
Datenbankfunktionen - Übungen
übung 1:

Berater: Geppert
o Anzahl der Reisen
. Gesamtumsatz J
. Anzahl- der Urlaubstage (!nsgesamt) -'
. Teuerste Reise kostete "/r Billigst,e Reise kostete. ;/
r Längste Reise dauert". v/
o Kürzeste Reise dauertre.,-/

übung 2:

Berater: Geppert und Bielnat
r AnzahL der Reisen ./
. Gesamtumsatz -/'
. Teuerste Reise r,i
. BilIigste Reise -'

übung 3:

Berater: GepperL,Biernat
Kunden: Wiesmü11er, Klaghammer

r Anzahl der Reise.n\--,'
. Gesamtumsat z */" /,o UmsaLz mit dem Kunden Wiesmüller I
o Umsatz mit dem Kunden Klaghammer
. Umsatz mit. Reisen welche mehr als 600 € kosteten
. Umsatz miL Reisen welche weniger als 600 € kosteten
. Umsatz mit Reisen welche mehr als 600 € aber weniger als 700 €

kost,eten

übung 4:
Kunde: Klaghammer

o Anzahl der Reisen nach Deutschland
. Umsatz mit den Reisen nach Deutschfand
r Anzahl der Reisen nach Berlin
. UmsaLz mit den Reisen nach Berl-in
o Umsatz mit den Reisen nach Berl-in (Berater: Schöninklee)
;.' Umsatz mic den Reisen nach Berl-in (Berater: Schöninklee oder

xolan )

. Umsatz mit den Reisen nach Deutschland oder Tschechien bei
welchen der Berater Schmi-ed oder Schöninklee war

: Umsatz mit den Reisen nach Deutschland oder Tschechien bei
welchen d.er Beraeer Schmied oder Schöninkfee war und Preis
höher als 200 € war

. Teuerste Reise nach Deutschland oder Tschechien bei welcher
der Berater Schmied oder Schöninklee war

o GesamLanzahl der verkauften Urlaubstage des Kunden Klaghammer
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